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Kaufbeuren Claudia Mayr war 14, als
sie schwer erkrankte. Trotzdem
machte sie sich einen Namen als Au-
torin: Zehn Jahre lang hielt sie vor
zahlreichen Schulklassen in Kauf-
beuren Lesungen – unter anderem
an den Marienschulen und Grund-
schulen, aber auch in Kindergärten.
Nun ist sie im Alter von 33 Jahren
gestorben.

2004 wurde der Thalhofer Verle-
ger Josef Bauer auf die junge Frau
durch einen Zeitungsartikel auf-
merksam: Sie suchte einen Verlag
für ihre Autobiografie. In „Mein
Glück liegt mir am Herzen“ be-

schreibt Claudia,
wie sie trotz oder
gerade wegen ih-
rer schweren Er-
krankung gelernt
hat, dem Leben
neuen Sinn zu ge-
ben. Morbus
Pompe Typ 2b
heißt die unheil-
bare Stoffwech-

selerkrankung, die bei Mayr im Al-
ter von 14 Jahren diagnostiziert
wurde. Ihre Muskeln wurden im-
mer schwächer. Durch die Krank-
heit saß sie seit ihrem 21. Lebensjahr
im Rollstuhl und war rund um die
Uhr auf ein Beatmungsgerät ange-
wiesen.

Optimismus und Lebensfreude
Dennoch veröffentlichte sie im Bau-
er-Verlag vier weitere Bücher, die
von Optimismus und Lebensfreude
zeugten. Vielen machte sie damit
Mut. Ihr war es ein Anliegen, Kin-
dern und Jugendlichen zu zeigen,
dass man trotz Behinderung viel er-
reichen kann. Dazu Schwester
Franziska Stahl: „Claudia hat so tap-
fer durchgehalten und ihre Ziele
verwirklicht. Das ist bemerkens-
wert.“

Claudia Mayr, die auch persönli-
chen Kontakt zu berühmten Musi-
kern wie Xavier Naidoo und Chris-
tina Stürmer hatte, war sehr gläu-
big. Ihr Glaube zu Gott bestärkte sie
in allen Lebenslagen. Deshalb hatte
sie vor dem Tod keine Angst. Weil
sie sich wünschte, einmal mit dem
Papst zu sprechen, wandte sich Ver-
leger Josef Bauer 2010 an Claudias
Firmspender Weihbischof Dr. An-
ton Losinger, der den Kontakt ver-
mittelte. Während seines Deutsch-
landbesuchs rief der Heilige Vater
sie an. Was sie besprochen haben,
wird für immer ein Geheimnis blei-
ben. (az)

Mit ihren
Büchern

machte sie Mut

„Frisches Grün“, so ist nicht nur obiges Foto von Peter Ernszt betitelt.
Unter diesem Motto veranstaltet der Arbeitskreis Fotografie (AKF) der
Volkshochschule Kaufbeuren derzeit eine ganze Ausstellung. Mit ihren
Arbeiten erklären die Fotografen den Winter für beendet und zeigen er-

frischende Bilder, die der Kälte den Kampf ansagen – ganz konkret oder
auch künstlerisch-kreativ. az/Foto: Peter Ernszt
O Die Ausstellung im ersten Stock des Kaufbeurer Vhs-Gebäudes (Spitaltor 5) ist
zu den üblichen Öffnungszeiten der Einrichtung zu sehen.

Arbeitskreis Fotografie sorgt für „Frisches Grün“

Als Zugabe folgten an diesem Tag
ebenfalls Titel von Ernst Mosch:
„Wir sind Kinder von der Eger“
und „Bis bald auf Wiedersehen“.
(az)

Ernst Mosch und seine Egerländer
Musikanten, die am 21. April ihren
60. Geburtstag feiern, mit dem
Marsch „Pfeffer und Salz“ und der
Polka „Dompfaff“.

und der Filmmusik „The Lord of
the Rings: The fellowship of the
Ring“ von Howard Shore. Die Ka-
pelle beendete den offiziellen Kon-
zertabend mit einer Hommage an

Ketterschwang Mit „King Arthur“
von Siegmund Andraschek und „Pi-
rates of the Caribbean“ (Klaus Ba-
delt) entführten die Nachwuchsmu-
sikanten der Jugendkapelle Jengen-
Weicht-Ketterschwang die Besu-
cher in Ketterschwang in andere
Welten: Zum Auftakt des traditio-
nellen Frühjahrskonzerts der Mu-
sikkapelle stellten sie unter der Lei-
tung von Thomas Lang ihr Können
unter Beweis. Die jungen Musiker
erhielten viel Applaus und verab-
schiedeten sich mit der Zugabe
„Narcotic“ vom Publikum.

Mit „Where Eagles Soar“ (Steven
Reineke) nahm die Stammkapelle
die Zuhörer auf Adlers Schwingen
mit hinauf in die Schwerelosigkeit.
Damit der Weg aus den Träumen
zurück in die Realität nicht ganz so
schwer fiel, ging es auch noch auf
Schatzsuche mit „The Legend of the
Amber Room“ von Michael Geisler.
Mit der „Star Wars Suite“ von John
Williams fand der erste Teil seinen
Abschluss. Flott ging es nach der
Pause mit dem Ketterschwanger
Bläser Ensemble und Trumpet Vo-
luntary (William Boyce) weiter. Die
Zugabe „Halleluja“ von Georg
Friedrich Händel sorgte noch ein-
mal für österliche Stimmung. Wei-
ter ging es dann mit dem Marsch
„Das Abzeichen“ (Stefan Marinoff)

Moderne Rhythmen und
bodenständige Blasmusik

Frühjahrskonzert Ketterschwanger Kapelle beweist ihre Vielseitigkeit

Beim Frühjahrskonzert der Musikkapelle Ketterschwang wurden Jungmusiker für bestandene Bläserprüfungen und Mitglieder der
Stammkapelle für ihre Treue zur Blasmusik geehrt (von links): Andreas Schlayer, Carina Kögel, Vorsitzender Tobias Moser, Re-
gina und Johanna Miller, Dirigent Dominik Moser, Thomas Hartung, Max Niesner, Christoph Garke, Michaela Altheimer, Michaela
Schlayer, Selina Kracker und zweite Vorsitzende Christiane Zingerle. Foto: Musikkapelle Ketterschwang

Nachruf

Claudia Mayr

„Blechverrückt“ zu
Gast in Blonhofen

Blonhofen 18 Freunde, eine Leiden-
schaft: Blasmusik. Das führte die 18
Mitglieder der Brauhaus-Musikan-
ten aus dem Kaltental zusammen.
Am Samstag, 9. April, laden sie um
20 Uhr zu ihrem Blasmusikabend
ins Stadltheater nach Blonhofen ein.
Dafür hat sich die Gruppe die sieben
Spitzenmusiker von „Blechver-
rückt“ aus Bayerisch-Schwaben
eingeladen, die verrückt sind nach
guter, echter, handgemachter Blas-
musik. Die Truppe steht für Spaß
am Musizieren, pure Lebensfreude
und beste Unterhaltung mit Blas-
musik auf höchstem Niveau. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf unter
E-Mail: info@brauhausmusikanten.de
oder unter Telefon 0171/2972468. Kar-
ten sind auch an der Abendkasse oder
bei allen Musikern erhältlich.

Weitere Termine für
„Die Kurpfuscherin“
Osterzell Opulent und voller Spiel-
freude bringt der Theaterverein
„Bayrischer Hiasl“ im Osterzeller
Pfarrstadl derzeit das Stück „Die
Kurpfuscherin“ auf die Bühne (wir
berichteten). Rund 60 Akteure spiel-
ten auf drei unterschiedlichen Büh-
nenbildern. An diesem und den
nächsten beiden Wochenenden ste-
hen weitere Aufführungen an: Am
Samstag, 2., Sonntag, 3., Freitag, 8.,
Samstag, 9., Sonntag, 10., und
Samstag, 16. April, jeweils um 20
Uhr. Am Sonntag, 17. April, gibt es
um 14 Uhr eine Nachmittagsvor-
stellung. (az)
O Kartenreservierungen sind montags
bis freitags von 17 bis 19 Uhr sowie
samstags und sonntags von 13 bis 16 Uhr
bei Annemarie Lenggeler, Telefon
08345/ 9528819, möglich.

„Moorfeuer“ mit
„Aggenstein“

Kaufbeuren In der Einsamkeit eines
alten Moores verbrennt eine Frau
wie auf einem Scheiterhaufen, um
den Hals trägt sie ein mysteriöses
Amulett. Darum geht es bei der Le-
sung „Moorfeuer“ am Sonntag, 10.
April, um 19 Uhr im Gewölbe der
Sparkasse Kaufbeuren. Musikalisch
begleitet wird die Veranstaltung von
Manfred Eggensberger und seiner
Formation „Aggenstein“, die unter
anderem heimatliche Klänge und
Jodler musikalisch verfremden und
ungewohnt zum Klingen bringen.
(az)
O Tickets im Internet unter
www.kulturring-kaufbeuren.de/tickets
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